










Jubiläum 
Im Sommer 2018 wurde ich im Rahmen eines Interviews mit der 
bz-basel gebeten, meine Zeit im ROXY Revue passieren zu lassen. 
Fünf Jahre war ich zu diesem Zeitpunkt als künstlerischer Leiter am 
Haus tätig. Ein kleines Jubiläum. In diesen vergangenen Jahren ist 
vieles entstanden, wovon das Haus noch heute und (hoffentlich) auch 
in naher Zukunft profitieren wird. Ein breit abgestütztes Netzwerk 
für Künstler*innen, die Leidenschaft für Bühnenexperimente, ein tolles 
und tatkräftiges Team sind Kernelemente dieser Errungenschaften. 
Im Herbst 2019 feiert das ROXY sein 25-jähriges Jubiläum. Ich hoffe, 
Sie werden auch dann kommen und ausgiebig mit uns feiern!

Wo wir heute stehen
Die Spielzeit 18/19 hat mit einem anspruchsvollen Programm begonnen. 
Wir eröffneten mit gleich vier aufeinanderfolgenden Homemade Pro-
duktionen, wovon die erste auf der Kläranlage Birsfelden präsentiert 
wurde. Insgesamt zählt diese Spielzeit knapp 100 Vorstellungen – auf 
dem Programm standen sieben Gastspiele, sieben Homemade Produk-
tionen, acht Koproduktionen, vier Festivals und vier Veranstaltungen 
mit der Gemeinde. Wir freuen uns über eine zunehmende Auslastung.  
Zum Zeitpunkt der Herstellung des Geschäftsberichts können wir aber 
keine Zahlen veröffentlichen, da die Spielzeit noch läuft. 

Dank der engagierten und kreativen Mitarbeit von Elena Manuel und 
Katharina Germo konnte das ROXY besondere Kooperationen einge-
hen. So wurde der Theaterabend DIE AUSGRABUNG vom Museum 
Augusta Raurica mit einem Workshop, Publikumsgespräch und Quiz 
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begleitet. Die immer ausverkaufte Vorstellung OH MY fand in Koope-
ration mit dem Luststreifen Filmfestival statt und wurde im Rahmen 
des Saisonauftakts der neuen künstlerischen Leitung der Kaserne Basel 
gezeigt und erhielt „Standing Ovations“. Wir freuen uns schon jetzt auf 
die Wiederaufnahme im Herbst.

Besonders freut mich, dass diverse Künstler*innenformationen auch in 
dieser Saison von Erfolgen gekrönt werden. Die Homemade Produkti-
on OH MY vom Autorinnen/Performerinnen-Kollektiv Henrike Iglesias 
wurde zum Heidelberger Stückemarkt eingeladen. Die Koproduktion 
ZWISCHEN DEN SÄULEN des Theaterkollektivs Markus&Markus 
wird demnächst am Impulse gezeigt, dem wichtigsten Festival für die 
freie Szene. 

Wo wir hinwollen
In diesem besagten Interview mit der bzbasel wurde ich gefragt, wo 
ich das ROXY in den nächsten fünf Jahren sähe. Geantwortet habe ich 
folgendes: 

Super wär, wenn wir die Struktur im Haus etwas erweitern könnten. 
Und wir wollen die laufende Zusammenarbeit mit der Gemeinde noch 
intensivieren. Und ich würde gerne erreichen, dass die Kompanien 
mehr Zeit für ihre Kreationen haben. Die Künstler produzieren und pro-
duzieren, hangeln sich von Idee zu Idee, weil sie dafür Geld erhalten. 
Eigentlich wäre es besser, nur alle zwei Jahre zu produzieren, dafür 
aber doppelt so viel Geld zu erhalten. Man hat ja auch nicht jedes Jahr 
eine gute Idee.seite 10
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Aber machen Sie sich keine Sorgen, die Programmfrequenz bleibt 
bestehen, wir werden versuchen, die Qualität noch mehr zu erhöhen. 
An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bedanken bei meinen 
Mitarbeiterinnen, Katharina Germo, Minna Heikkilä und ganz besonders 
bei Elena Manuel, die uns im Sommer Richtung Schauspielhaus Zürich 
verlässt. Ich wünsche ihr alles Gute und viel Erfolg auf ihrem weiteren 
Weg.

Zuletzt möchte ich auch unseren Gästen und Mitgliedern danken für 
ihre treue Unterstützung, ihre regelmässigen Besuche und wertvollen 
Empfehlungen an ihre Freunde. Ich freue mich auf ein weiteres Jahr 
mit Ihnen und guten Ideen! 

Sven Heier, künstlerische Leitung ROXY Birsfelden,
im März 2019

seite 11

Bericht 
der 

Künstler-
ischen 

Leitung



B
A

SE
L 

| 
B

A
SE

LL
A

N
D

SC
H

A
FT

LI
C

H
E

M
IT

TW
O

C
H

, 1
2.

 S
EP

TE
M

B
ER

 2
01

8
KU

LT
U
R

35

IN
SE

RA
T

Vo
r 
fü
nf
 Ja

hr
en

 is
t 
Sv
en

 H
ei
er
 a
ng

et
re
-

te
n,
 d
as
 T

he
at
er
 R

ox
y 
in
 B

ir
sf
el
de

n 
in

ei
ne

 n
eu

e 
Är

a 
zu

 fü
hr
en

. D
er
 h
eu

te
 5
5-

jä
hr

ig
e 
D
eu

ts
ch

e 
w
ar
 z
uv

or
 a
ls
 P
ro
du

k-
tio

ns
le
ite

r 
in
 d
er
 f
re
ie
n 
Sz
en

e,
 f
ür
 d
as

Ju
ge
nd

th
ea

te
rf
es
tiv

al
 
Bl
ic
kf
el
de

r 
un

d
fü
r 
da

s 
Fe

st
iv
al
 T
he

at
er
fo
rm

en
 in

 H
an

-
no

ve
r 
tä
tig

. 
Vo

n 
se
in
em

 g
ro
ss
en

 N
et
z-

w
er
k 
un

d 
se
in
er
 L
ei
de

ns
ch

af
t 
fü
r 
Bü

h-
ne

ne
xp

er
im

en
te
 p

ro
fit
ie
re
n 

nu
n 

ju
ng

e
Kü

ns
tle

ri
nn

en
 u
nd

 K
ün

st
le
r i
n 
Ba

se
l.

H
er

r 
H
ei
er
, S

ie
 fe

ie
rn

 Ju
bi
lä
um

. V
or

fü
nf
 Ja

hr
en

 s
in
d 
Si
e 
un

d 
Ih

re
 M

it
ar

-
be

ite
r 
in
 e
in
e 
ne

ue
 Ä
ra

 g
es
ta
rt
et
.

H
ab

en
 s
ic
h 
Ih

re
 E
rw

ar
tu

ng
en

 e
r-

fü
llt

?
Sv

en
 H

ei
er
:  
Es

 h
at
 s
ic
h 

se
hr
 v
ie
l 
er
-

fü
llt
. 
D
as
 R

ox
y 
is
t 
zu

 e
in
em

 r
ic
ht
ig
en

Pr
od

uk
tio

ns
ha

us
 
ge
w
or
de

n,
 
in
 
de

m
Pr
ob

eb
üh

ne
, 
Bü

hn
e,
 B

ür
os
, 
Ba

r 
un

d
Kü

ns
tle

rw
oh

nu
ng

 
un

te
r 

ei
ne

m
 
D
ac
h

si
nd

. 
D
as
 H

au
s 
ha

t 
si
ch

 g
eö

ffn
et
 u

nd
gl
ei
ch

ze
iti
g 

se
in
e 

Ve
ra
nk

er
u n

g 
in
 d

er
G
em

ei
nd

e 
ge
fu
nd

en
. 
M
itt
le
rw

ei
le
 w

er
-

de
n 
w
ir
 v
on

 B
ir
sf
el
de

n 
au

ch
 w

ie
de

r 
fi-

na
nz

ie
ll 

un
te
rs
tü
tz
t 
un

d 
da

s 
Ro

xy
 f
ür

An
lä
ss
e 
de

r 
G
em

ei
nd

e 
ge
nu

tz
t. 
D
ie
 M

u-
si
ks
ch

ul
e 

od
er
 d

ie
 A

uf
fü
hr
un

ge
n 

de
r

Se
ku

nd
ar
sc
hu

le
 h

ab
en

 h
ie
r 

ih
re
n 

fe
-

st
en

 P
la
tz
.

W
as
 h
ei
ss
t d

as
 g
en

au
, e

in
 P
ro

du
kt
i-

on
sh

au
s 
zu

 b
et
re
ib
en

?
Zu

 u
ns

 k
om

m
en

 j
un

ge
 K

ün
st
le
ri
nn

en
un

d 
Kü

ns
tle

r 
m
it 
Id
ee

n.
 W

en
n 
w
ir
 d
as

Pr
oj
ek

t 
gu

t 
fin

de
n,
 e
rh
al
te
n 

di
e 
Gr

up
-

pe
n 

hi
er
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei
t, 

zu
 p

ro
be

n

un
d 
da

s 
St
üc

k 
zu

 z
ei
ge
n.
 D
a 
m
itt
le
rw

ei
-

le
 a
uc

h 
he

im
is
ch

e 
Gr

up
pe

n 
ni
ch

t 
nu

r
au

s 
Ba

sle
rn
 b
es
te
he

n,
 b
ie
te
n 
w
ir
 G
äs
te
-

zi
m
m
er
 a
n.
 Z
ud

em
 g
ib
t e

s 
te
ch

ni
sc
he

n
un

d 
dr
am

at
ur
gi
sc
he

n 
Su

pp
or
t. 
W
ir
 m

a-
ch

en
 d
ie
 Ö

ffe
nt
lic

hk
ei
ts
ar
be

it 
un

d 
bi
e-

te
n 

Un
te
rs
tü
tz
un

g 
be

i 
de

r 
Er

st
el
lu
ng

de
r D

os
si
er
s u

nd
 B
ud

ge
ts
.

Si
e 
ha

tt
en

 n
oc

h 
ni
e 
so

 v
ie
le
 «
H
om

e-
M
ad

e-
Pr

od
uk

ti
on

en
» 
w
ie
 d
ie
se
s

Ja
hr

 im
 P
ro

gr
am

m
. H

ei
ss
t d

as
, S

ie
w
er
de

n 
vo

n 
A
nf
ra

ge
n 
üb

er
-

sc
hw

em
m
t?

D
as
 V
ol
um

en
 h
at
 z
ug

en
om

m
en

. D
as
 is

t
au

ch
 e
in
 E

rf
ol
g 
de

r 
le
tz
te
n 

fü
nf
 J
ah

re
.

Zu
 B

eg
in
n 

ha
be

n 
w
ir 

zw
ei
 G

ru
pp

en
üb

er
no

m
m
en

. A
lle

 a
nd

er
en

 k
am

en
 h
in
-

zu
. 
Ge

w
iss

e 
Ko

m
pa

ni
en

 h
ab

en
 s
ic
h 

in
di
es
er
 Z
ei
t e

ta
bl
ie
rt
 u
nd

 s
in
d 
üb

er
 B
irs

-
fe
ld
en

 u
nd

 B
as
el
 h
in
au

s g
ek

om
m
en

. D
as

sp
ric

ht
 s
ic
h 

na
tü
rli
ch

 h
er
um

. 
D
em

en
t-

sp
re
ch

en
d 
st
ei
ge
n 
au

ch
 d
ie
 A
nf
ra
ge
n.

Si
e 
sp

re
ch

en
 d
en

 in
te
rn

at
io
na

le
n

Er
fo
lg
 d
er

 G
ru

pp
en

 a
n.
 In

w
ie
w
ei
t

pr
of
it
ie
re
n 
di
es
e 
vo

n 
Ih

re
m
 N
et
z-

w
er
k?

Au
ch

 d
as
 N
et
zw

er
k 
w
äc
hs
t. 
Un

se
r 
H
au

s
w
ird

 m
itt
le
rw

ei
le
 ü
be

rr
eg
io
na

l w
ah

rg
e-

no
m
m
en

. 
Be

isp
ie
lsw

ei
se
 b
ei
 S
ch

w
ei
ze
r

Fö
rd
er
fo
rm

at
en

 w
ie
 P

rä
rie

 o
de

r 
Pr
e-

m
io
. 
O
de

r 
au

ch
 
in
te
rn
at
io
na

l: 
Th

om
Tr
uo

ng
 w

ur
de

 d
ie
se
s 
Ja
hr
 a
ns
 r
en

om
-

m
ie
rt
e 
Im

pu
lse

 F
es
tiv

al
 in

 D
eu

ts
ch

la
nd

ge
la
de

n.
 

D
as
 

Th
ea
te
rk
ol
le
kt
iv
 

«v
or
-

sc
hl
ag
:h
am

m
er
» 
w
ird

 m
itt
le
rw

ei
le
 a
uc

h
vo

n 
de

r 
Ku

ltu
rs
tif
tu
ng

 d
es
 B

un
de

s 
in

D
eu

ts
ch

la
nd

 g
ef
ör
de

rt
.

Si
e 
ge

be
n 
R
au

m
 fü

r 
ge

w
ag

te
 E
xp

er
i-

m
en

te
. E

in
 k
al
ku

lie
rb

ar
es
 R
is
ik
o?

M
ir
 i
st
 w

ic
ht
ig
, 
da

ss
 w

ir
 e
in
 O

rt
 s
in
d,

w
o 
ju
ng

e 
Kü

ns
tle

r 
au

ch
 m

al
 e
tw

as
 v
or

di
e 
W
an

d 
fa
hr
en

 k
ön

ne
n.

D
as
 s
ag

en
 S
ie
 ih

ne
n 
sc
ho

n 
am

 A
n-

fa
ng

?
N
ic
ht
 a

m
 e

rs
te
n 

Ta
g,
 a

be
r 
da

s 
w
ird

sc
ho

n 
be

sp
ro
ch

en
. 
Ic
h 

ar
be

ite
 a

uc
h

m
it 
m
ei
ne

n 
M
ita

rb
ei
te
rn

 n
ac
h 
de

r 
D
e-

vi
se
: 

W
ir
 
m
üs

se
n 

Fe
hl
er
 
m
ac
he

n.
So

ns
t 
m
ac
he

n 
w
ir
 e

tw
as
 f
al
sc
h.
 N

ie
-

m
an

d 
is
t 
pe

rf
ek

t. 
W
ir
 v
er
su

ch
en

, 
de

n
ju
ng

en
 K

ün
st
le
rn

 V
er
tr
au

en
 z
u 

ge
be

n
un

d 
si
e 
zu

 s
ch

üt
ze
n.
 D

as
, 
w
as
 s
ie
 z
ei
-

ge
n,
 h
at
 ja

 o
ft 
et
w
as
 s
eh

r 
Pe

rs
ön

lic
he

s.
W
ir
 
m
üs

se
n 

si
e 

da
ra
uf
 
vo

rb
er
ei
te
n,

da
ss
 v
ie
lle

ic
ht
 a
uc

h 
ke

in
e 
Le

ut
e 
ko

m
-

m
en

, o
de

r 
si
e 
ko

m
m
en

, a
be

r 
es
 g
ef
äl
lt

ni
em

an
de

m
.

G
ib
t e

s 
D
in
ge

, d
ie
 s
ic
h 
in
 d
en

 fü
nf

Ja
hr

en
 n
oc

h 
ni
ch

t e
rf
ül
lt
 h
ab

en
?

Ei
ge
nt
lic

h 
ni
ch

t. 
D
er
 V
or
st
an

d 
hä

lt 
m
ir

un
d 

m
ei
ne

m
 T

ea
m
 d

en
 R

üc
ke

n 
fr
ei
.

Sc
hö

n 
w
är
e 
es
, 
w
en

n 
w
ir
 w

ie
de

r 
Su

p-
po

rt
 v
on

 B
as
el
 S
ta
dt
 b
ek

äm
en

. S
ei
t B

e-
gi
nn

 a
rb
ei
te
n 
w
ir
 m

it 
55

0 
00

0 
Fr
an

ke
n

vo
n 
Ba

se
lla

nd
. D

ie
 S
ta
dt
 h
at
 d
ie
 U

nt
er
-

st
üt
zu

ng
 e
in
ge
st
el
lt.

W
ie
so

?
W
ei
l d

as
 H

au
s 
in
 B
as
el
la
nd

 s
te
ht
. V

ie
le

Zu
sc
ha

ue
r 

un
d 

Kü
ns

tle
r 

ko
m
m
en

 j
e-

do
ch

 
au

s 
de

r 
St
ad

t, 
di
e 

be
gi
nn

t 
ja

gl
ei
ch

 d
a 
dr
üb

en
.

Si
e 
be

tr
eu

en
 v
or

 a
lle

m
 ju

ng
e 
Th

ea
-

te
r-
 u
nd

 T
an

zk
ün

st
le
r. 
Vo

n 
di
es
en

gi
bt
 e
s 
im

m
er

 m
eh

r 
gu

t a
us

ge
bi
ld
e-

te
. W

as
 r
at
en

 s
ie
 d
ie
se
n 
zu

m
 K
ar

ri
e-

re
st
ar

t?
W
ic
ht
ig
 is

t, 
pr

äs
en

t 
zu

 s
ei
n 
un

d 
m
ut
ig

zu
 s
ei
n.
 D

ie
 J
un

ge
n 

so
llt
en

 s
ic
h 

ni
ch

t
da

ra
uf
 
fo
ku

ss
ie
re
n,
 
in
 
un

se
r 

Pr
o-

gr
am

m
 z

u 
ko

m
m
en

. 
Ic
h 

ra
te
 i
hn

en
,

au
ch

 s
el
bs
t D

in
ge
 a
uf
 d
ie
 B
ei
ne

 z
u 
st
el
-

le
n,
 w

o 
au

ch
 i
m
m
er
. 
Ic
h 

gl
au

b,
 w

en
n

je
m
an

d 
ir
ge
nd

w
o 

et
w
as
 G

ut
es
 z

ei
gt
,

st
el
le
n 

si
ch

 d
ie
 R

es
on

an
z 

un
d 

da
m
it

w
ei
te
re
 P
er
sp

ek
tiv

en
 e
in
. N

at
ür

lic
h 
is
t

es
 
ab

er
 
so
, 

da
ss
 
di
e 

Q
ua

nt
itä

t 
zu

-
ni
m
m
t.

W
er
de

n 
zu

 v
ie
le
 K
ün

st
le
r 
au

sg
eb

il-
de

t?
D
as
 k
an

n 
ic
h 
so
 n
ic
ht
 s
ag
en

. D
ie
se
 A
us
-

bi
ld
un

ge
n 
be

de
ut
en

 ja
 n
ic
ht
, d

as
s 
m
an

un
be

di
ng

t a
ls
 R
eg

is
se
ur
 a
rb
ei
te
n 
m
us

s,
w
en

n 
m
an

 R
eg

ie
 s
tu
di
er
t 
ha

t. 
D
er
 K
ul
-

tu
rb
et
ri
eb

 b
ie
te
t n

oc
h 
za
hl
re
ic
he

 a
nd

e-
re
 
M
ög

lic
hk

ei
te
n,
 
um

 
w
ei
te
rz
uk

om
-

m
en

.

D
as
 R
ox

y 
pf
le
gt
 s
ei
t l
än

ge
re
m
 e
in
en

in
te
ns

iv
en

 A
us

ta
us

ch
 m

it 
Kü

ns
tle

rn
au

s 
A
fr
ik
a.
 D
ie
 K
a s
er
ne

 u
nt
er
 d
er

ne
ue

n 
Le

itu
ng

 m
ac

ht
 d
as
 a
uc

h.
 G
ib
t

es
 n
ic
ht
 z
u 
vi
el
e 
Ü
be

rs
ch

ne
id
un

ge
n?

Be
i u

ns
 is

t 
di
es
er
 A

us
ta
us
ch

 d
ur
ch

 d
ie

Zu
sa
m
m
en

ar
be

it 
m
it 

At
el
ie
r 

M
on

di
al

en
ts
ta
nd

en
. D

as
 h
at
 v
or
 z
w
ei
, d

re
i J
ah

-
re
n 

an
ge
fa
ng

en
. 
Tä

nz
er
 u

nd
 C

ho
re
o-

gr
af
en

 v
on

 h
ie
r 
w
ar
en

 i
n 

Af
ri
ka

, 
zw

ei
Gr

up
pe

n 
vo

n 
da

 w
ar
en

 b
ei
 u

ns
. 
W
ie

da
s 
ab

er
 w

ei
te
rg
eh

t, 
is
t n

oc
h 
of
fe
n.
 E
i-

ne
 K

on
ku

rr
en

z 
zu

r 
Ka

se
rn
e 
is
t 
da

s 
si
-

ch
er
 n
ic
ht
.

Is
t d

en
n 
ei
ne

 w
ei
te
re
 Z
us

am
m
en

ar
-

be
it
 m

it
 d
er

 K
as
er

ne
 g
ep

la
nt

?
W
ir 

ha
be

n 
fe
st
ge
st
el
lt,
 d
as
s 
w
ir 

zu
fä
lli
g

da
ss
el
be

 T
he

m
a 
zu

r 
Er
öf
fn
un

g 
ha

be
n,

di
e 
Si
tu
at
io
n 
de

r F
ra
ue

n 
in
 d
er
 h
eu

tig
en

W
el
t. 

W
ir 

ze
ig
en

 d
az
u 

ei
n 

St
üc

k 
vo

n
H
en

rik
e 

Ig
le
sia

s,
 i
n 

de
m
 d

as
 K

ol
le
kt
iv

sic
h 
m
it 
Se
xu

al
itä

t a
us
ei
na

nd
er
se
tz
t. 
D
a

w
ir 

gl
ei
ch

ze
iti
g 
er
öf
fn
en

, 
la
g 
es
 n

ah
e,

da
s 
ge
m
ei
ns
am

 z
u 

m
ac
he

n.
 I
n 

di
es
em

Si
nn

e 
w
er
de

n 
w
ir 
w
ei
te
r 
ve
rs
uc

he
n,
 z
u-

sa
m
m
en

zu
ar
be

ite
n.

In
s 
Ro

xy
 k
om

m
en

 g
es
ta
nd

en
e 
Th

ea
-

te
rk

en
ne

r, 
ab

er
 a
uc

h 
au

ff
äl
lig

 v
ie
le

ju
ng

e 
M
en

sc
he

n.
 W

ie
 s
ch

af
fe
n 
Si
e

da
s?

D
as
 li
eg

t e
in
er
se
its

 a
n 
de

r u
nk

on
ve
nt
io
-

ne
lle

n 
Ö
ffe

nt
lic

hk
ei
ts
ar
be

it.
 W

ir
 i
nv

es
-

tie
re
n 

da
s 
w
en

ig
e 
G
el
d 

in
 g
ut
e 
Gr

af
ik

un
d 

in
 s
oz

ia
le
 M

ed
ie
n.
 A

be
r 
na

tü
rli
ch

lie
gt
 e
s 
vo

r 
al
le
m
 a
uc

h 
an

 d
en

 ju
ng

en

Kü
ns

tle
rn

, 
da

ss
 
da

s 
ju
ng

e 
Pu

bl
ik
um

w
äc
hs

t. 
Fo

rm
at
e 
w
ie
 M

ix
ed

 P
ic
kl
es
 tr

a-
ge
n 

en
ts
ch

ei
de

nd
 d

az
u 

be
i. 

D
a 
ge
be

n
au

ch
 w

ir
 u

ne
rf
ah

re
ne

n 
Kü

ns
tle

rn
 d

ie
M
ög

lic
hk

ei
t 
ei
ne

 m
ax

im
al
 2
0 

M
in
ut
en

da
ue

rn
de

 A
rb
ei
t 
un

te
r 
pr
of
es
si
on

el
le
n

Be
di
ng

un
ge
n 
zu

 z
ei
ge
n.

D
er

 Z
us

pr
uc

h 
de

r 
Ju
ng

en
 h
at
 a
be

r
si
ch

er
 a
uc

h 
m
it
 d
em

 E
in
he

it
sp

re
is

vo
n 
15
 F
ra

nk
en

 z
u 
tu

n.
 F
un

kt
io
ni
er

t
da

s?
Es

 is
t e

in
 E
rf
ol
gs
m
od

el
l. 
D
as
 s
ie
ht
 m

an
im

 A
rs
en

ic
 in

 L
au

sa
nn

e,
 in

 d
er
 G
es
sn

e-
ra
lle

e 
od

er
 i
m
 T

an
zh

au
s 

in
 Z

ür
ic
h.

M
itt
le
rw

ei
le
 h

ab
en

 d
ie
 F
es
tiv

al
s 
W
ild

-
w
uc

hs
 u
nd

 T
re
ib
st
of
f d

as
 M

od
el
l a

uc
h

üb
er
no

m
m
en

. 
Al
le
 
be

za
hl
en

 
w
en

ig
,

da
fü
r 
gi
bt
 e

s 
ke

in
e 

Fr
ei
ka

rt
en

 m
eh

r.
D
as
 s
or
gt
 f
ür

 N
ie
de

rs
ch

w
el
lig

ke
it 

un
d

ha
t 
au

ch
 d

en
 E

ffe
kt
, 
da

ss
 Z

us
ch

au
er

na
ch

 d
em

 S
tü
ck

 k
om

m
en

 u
nd

 n
oc

h
dr

au
fz
ah

le
n,
 w

ei
l e

s 
ih
ne

n 
so
 g
ef
al
le
n

ha
t.

W
o 
se
he

n 
Si
e 
da

s 
Ro

xy
 in

 fü
nf

Ja
hr

en
?

Su
pe

r 
w
är
, 
w
en

n 
w
ir
 d

ie
 S
tr
uk

tu
r 
im

H
au

s 
et
w
as
 e

rw
ei
te
rn
 k

ön
nt
en

. 
Un

d
w
ir
 w

ol
le
n 

di
e 
la
uf
en

de
 Z

us
am

m
en

ar
-

be
it 
m
it 
de

r 
G
em

ei
nd

e 
n o

ch
 in

te
ns

iv
ie
-

re
n.
 U

nd
 i
ch

 w
ür
de

 g
er
ne

 e
rr
ei
ch

en
,

da
ss
 d
ie
 K
om

pa
ni
en

 m
eh

r 
Ze

it 
fü
r 
ih
re

Kr
ea

tio
ne

n 
ha

be
n.
 D

ie
 K
ün

st
le
r 
pr
od

u-
zi
er
en

 u
nd

 p
ro
du

zi
er
en

, 
ha

ng
el
n 

si
ch

vo
n 
Id
ee

 z
u 
Id
ee

, w
ei
l s
ie
 d
af
ür
 G
el
d 
er
-

ha
lte

n.
 E

ig
en

tli
ch

 w
är
e 
es
 b

es
se
r, 

nu
r

al
le
 z
w
ei
 J
ah

re
 z
u 

pr
od

uz
ie
re
n,
 d

af
ür

ab
er
 d
op

pe
lt 

so
 v
ie
l G

el
d 
zu

 e
rh
al
te
n.

M
an

 h
at
 j
a 
au

ch
 n

ic
ht
 j
ed

es
 J
ah

r 
ei
ne

gu
te
 Id

ee
.

«W
ir
 m

üs
se
n 
Fe

hl
er
 m

ac
he

n»
R
ox

y 
D
er
 L
ei
te
r d

es
 T
he

at
er
s i
n 
Bi
rs
fe
ld
en

 sa
gt
, w

as
 b
ei
 d
er
 F
ör
de

ru
ng

 ju
ng

er
 K
ün

st
le
r w

ic
ht
ig
 se

i u
nd

 w
ic
ht
ig
 w
är
e

VO
N

M
A

TH
IA

S 
B

A
LZ

ER

Sv
en

 H
ei

er
 h

at
 d

as
 T

he
at

er
 R

ox
y 

zu
r v

ie
l b

ea
ch

te
te

n 
A

dr
es

se
 g

em
ac

ht
. 

N
IC

O
LE

 N
A

R
S-

ZI
M

M
ER

A
lle

in
e 

in
 d

er
 e

rs
te

n 
H

äl
fte

 d
er

Sp
ie

lz
ei

t p
rä

se
nt

ie
rt

 d
as

 R
ox

y
B

irs
fe

ld
en

 m
eh

r P
ro

du
kt

io
ne

n
de

nn
 je

 z
uv

or
. D

en
 A

uf
ta

kt
m

ac
ht

 a
m

 2
0.

 S
ep

te
m

be
r d

as
B

as
le

r T
he

at
er

ko
lle

kt
iv

 K
ur

ze
r

Pr
oz

es
s 

um
 R

eg
is

se
ur

 T
u-

m
as

ch
 C

la
lü

na
. I

n 
de

r K
lä

ra
n-

la
ge

 B
irs

fe
ld

en
 z

ei
gt

 e
r s

ei
ne

Ve
rs

io
n 

de
s 

«A
ug

ia
s»

. E
in

e
W

oc
he

 d
an

ac
h 

pr
äs

en
tie

rt
da

s 
Ko

lle
kt

iv
 H

en
rik

e 
Ig

le
si

as
di

e 
Pe

rfo
rm

an
ce

 «
O

h 
M

y»
.

Es
 fo

lg
en

 P
ro

du
kt

io
ne

n 
de

r
C

ho
re

og
ra

fin
 M

i rj
am

 G
ur

tn
er

un
d 

de
s 

C
ho

re
og

ra
fe

n 
A

le
s-

sa
nd

ro
 S

ch
ia

tta
re

lla
. D

an
ac

h
w

ird
 d

er
 T

he
at

er
re

gi
ss

eu
r P

a-
tr

ic
k 

G
us

se
t Z

uk
un

fts
m

od
el

le
er

pr
ob

en
. M

eh
r I

nf
or

m
a-

tio
ne

n 
un

te
r w

w
w

.th
ea

te
r-

ro
xy

.c
h.

 (B
A

L)

✴
✲ ●

●

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼

❒ ❒ ❒ ❒

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●

● ● ● ●SA
IS

O
N

ST
A

R
T

Fü
nf

 P
ro

du
kt

io
ne

n
au

s 
de

r B
as

le
r S

ze
ne

«U
ns

er
 H

au
s 

w
ir

d
m

it
tle

rw
ei

le
 ü

be
rr

eg
io

na
l

w
ah

rg
en

om
m

en
.»



B
A

SE
L 

| 
B

A
SE

LL
A

N
D

SC
H

A
FT

LI
C

H
E

M
IT

TW
O

C
H

, 1
2.

 S
EP

TE
M

B
ER

 2
01

8
KU

LT
U
R

35

IN
SE

RA
T

Vo
r 
fü
nf
 Ja

hr
en

 is
t 
Sv
en

 H
ei
er
 a
ng

et
re
-

te
n,
 d
as
 T

he
at
er
 R

ox
y 
in
 B

ir
sf
el
de

n 
in

ei
ne

 n
eu

e 
Är

a 
zu

 fü
hr
en

. D
er
 h
eu

te
 5
5-

jä
hr

ig
e 
D
eu

ts
ch

e 
w
ar
 z
uv

or
 a
ls
 P
ro
du

k-
tio

ns
le
ite

r 
in
 d
er
 f
re
ie
n 
Sz
en

e,
 f
ür
 d
as

Ju
ge
nd

th
ea

te
rf
es
tiv

al
 
Bl
ic
kf
el
de

r 
un

d
fü
r 
da

s 
Fe

st
iv
al
 T
he

at
er
fo
rm

en
 in

 H
an

-
no

ve
r 
tä
tig

. 
Vo

n 
se
in
em

 g
ro
ss
en

 N
et
z-

w
er
k 
un

d 
se
in
er
 L
ei
de

ns
ch

af
t 
fü
r 
Bü

h-
ne

ne
xp

er
im

en
te
 p

ro
fit
ie
re
n 

nu
n 

ju
ng

e
Kü

ns
tle

ri
nn

en
 u
nd

 K
ün

st
le
r i
n 
Ba

se
l.

H
er

r 
H
ei
er
, S

ie
 fe

ie
rn

 Ju
bi
lä
um

. V
or

fü
nf
 Ja

hr
en

 s
in
d 
Si
e 
un

d 
Ih

re
 M

it
ar

-
be

ite
r 
in
 e
in
e 
ne

ue
 Ä
ra

 g
es
ta
rt
et
.

H
ab

en
 s
ic
h 
Ih

re
 E
rw

ar
tu

ng
en

 e
r-

fü
llt

?
Sv

en
 H

ei
er
:  
Es

 h
at
 s
ic
h 

se
hr
 v
ie
l 
er
-

fü
llt
. 
D
as
 R

ox
y 
is
t 
zu

 e
in
em

 r
ic
ht
ig
en

Pr
od

uk
tio

ns
ha

us
 
ge
w
or
de

n,
 
in
 
de

m
Pr
ob

eb
üh

ne
, 
Bü

hn
e,
 B

ür
os
, 
Ba

r 
un

d
Kü

ns
tle

rw
oh

nu
ng

 
un

te
r 

ei
ne

m
 
D
ac
h

si
nd

. 
D
as
 H

au
s 
ha

t 
si
ch

 g
eö

ffn
et
 u

nd
gl
ei
ch

ze
iti
g 

se
in
e 

Ve
ra
nk

er
u n

g 
in
 d

er
G
em

ei
nd

e 
ge
fu
nd

en
. 
M
itt
le
rw

ei
le
 w

er
-

de
n 
w
ir
 v
on

 B
ir
sf
el
de

n 
au

ch
 w

ie
de

r 
fi-

na
nz

ie
ll 

un
te
rs
tü
tz
t 
un

d 
da

s 
Ro

xy
 f
ür

An
lä
ss
e 
de

r 
G
em

ei
nd

e 
ge
nu

tz
t. 
D
ie
 M

u-
si
ks
ch

ul
e 

od
er
 d

ie
 A

uf
fü
hr
un

ge
n 

de
r

Se
ku

nd
ar
sc
hu

le
 h

ab
en

 h
ie
r 

ih
re
n 

fe
-

st
en

 P
la
tz
.

W
as
 h
ei
ss
t d

as
 g
en

au
, e

in
 P
ro

du
kt
i-

on
sh

au
s 
zu

 b
et
re
ib
en

?
Zu

 u
ns

 k
om

m
en

 j
un

ge
 K

ün
st
le
ri
nn

en
un

d 
Kü

ns
tle

r 
m
it 
Id
ee

n.
 W

en
n 
w
ir
 d
as

Pr
oj
ek

t 
gu

t 
fin

de
n,
 e
rh
al
te
n 

di
e 
Gr

up
-

pe
n 

hi
er
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei
t, 

zu
 p

ro
be

n

un
d 
da

s 
St
üc

k 
zu

 z
ei
ge
n.
 D
a 
m
itt
le
rw

ei
-

le
 a
uc

h 
he

im
is
ch

e 
Gr

up
pe

n 
ni
ch

t 
nu

r
au

s 
Ba

sle
rn
 b
es
te
he

n,
 b
ie
te
n 
w
ir
 G
äs
te
-

zi
m
m
er
 a
n.
 Z
ud

em
 g
ib
t e

s 
te
ch

ni
sc
he

n
un

d 
dr
am

at
ur
gi
sc
he

n 
Su

pp
or
t. 
W
ir
 m

a-
ch

en
 d
ie
 Ö

ffe
nt
lic

hk
ei
ts
ar
be

it 
un

d 
bi
e-

te
n 

Un
te
rs
tü
tz
un

g 
be

i 
de

r 
Er

st
el
lu
ng

de
r D

os
si
er
s u

nd
 B
ud

ge
ts
.

Si
e 
ha

tt
en

 n
oc

h 
ni
e 
so

 v
ie
le
 «
H
om

e-
M
ad

e-
Pr

od
uk

ti
on

en
» 
w
ie
 d
ie
se
s

Ja
hr

 im
 P
ro

gr
am

m
. H

ei
ss
t d

as
, S

ie
w
er
de

n 
vo

n 
A
nf
ra

ge
n 
üb

er
-

sc
hw

em
m
t?

D
as
 V
ol
um

en
 h
at
 z
ug

en
om

m
en

. D
as
 is

t
au

ch
 e
in
 E

rf
ol
g 
de

r 
le
tz
te
n 

fü
nf
 J
ah

re
.

Zu
 B

eg
in
n 

ha
be

n 
w
ir 

zw
ei
 G

ru
pp

en
üb

er
no

m
m
en

. A
lle

 a
nd

er
en

 k
am

en
 h
in
-

zu
. 
Ge

w
iss

e 
Ko

m
pa

ni
en

 h
ab

en
 s
ic
h 

in
di
es
er
 Z
ei
t e

ta
bl
ie
rt
 u
nd

 s
in
d 
üb

er
 B
irs

-
fe
ld
en

 u
nd

 B
as
el
 h
in
au

s g
ek

om
m
en

. D
as

sp
ric

ht
 s
ic
h 

na
tü
rli
ch

 h
er
um

. 
D
em

en
t-

sp
re
ch

en
d 
st
ei
ge
n 
au

ch
 d
ie
 A
nf
ra
ge
n.

Si
e 
sp

re
ch

en
 d
en

 in
te
rn

at
io
na

le
n

Er
fo
lg
 d
er

 G
ru

pp
en

 a
n.
 In

w
ie
w
ei
t

pr
of
it
ie
re
n 
di
es
e 
vo

n 
Ih

re
m
 N
et
z-

w
er
k?

Au
ch

 d
as
 N
et
zw

er
k 
w
äc
hs
t. 
Un

se
r 
H
au

s
w
ird

 m
itt
le
rw

ei
le
 ü
be

rr
eg
io
na

l w
ah

rg
e-

no
m
m
en

. 
Be

isp
ie
lsw

ei
se
 b
ei
 S
ch

w
ei
ze
r

Fö
rd
er
fo
rm

at
en

 w
ie
 P

rä
rie

 o
de

r 
Pr
e-

m
io
. 
O
de

r 
au

ch
 
in
te
rn
at
io
na

l: 
Th

om
Tr
uo

ng
 w

ur
de

 d
ie
se
s 
Ja
hr
 a
ns
 r
en

om
-

m
ie
rt
e 
Im

pu
lse

 F
es
tiv

al
 in

 D
eu

ts
ch

la
nd

ge
la
de

n.
 

D
as
 

Th
ea
te
rk
ol
le
kt
iv
 

«v
or
-

sc
hl
ag
:h
am

m
er
» 
w
ird

 m
itt
le
rw

ei
le
 a
uc

h
vo

n 
de

r 
Ku

ltu
rs
tif
tu
ng

 d
es
 B

un
d e

s 
in

D
eu

ts
ch

la
nd

 g
ef
ör
de

rt
.

Si
e 
ge

be
n 
R
au

m
 fü

r 
ge

w
ag

te
 E
xp

er
i-

m
en

te
. E

in
 k
al
ku

lie
rb

ar
es
 R
is
ik
o?

M
ir
 i
st
 w

ic
ht
ig
, 
da

ss
 w

ir
 e
in
 O

rt
 s
in
d,

w
o 
ju
ng

e 
Kü

ns
tle

r 
au

ch
 m

al
 e
tw

as
 v
or

di
e 
W
an

d 
fa
hr
en

 k
ön

ne
n.

D
as
 s
ag

en
 S
ie
 ih

ne
n 
sc
ho

n 
am

 A
n-

fa
ng

?
N
ic
ht
 a

m
 e

rs
te
n 

Ta
g,
 a

be
r 
da

s 
w
ird

sc
ho

n 
be

sp
ro
ch

en
. 
Ic
h 

ar
be

ite
 a

uc
h

m
it 
m
ei
ne

n 
M
ita

rb
ei
te
rn

 n
ac
h 
de

r 
D
e-

vi
se
: 

W
ir
 
m
üs

se
n 

Fe
hl
er
 
m
ac
he

n.
So

ns
t 
m
ac
he

n 
w
ir
 e

tw
as
 f
al
sc
h.
 N

ie
-

m
an

d 
is
t 
pe

rf
ek

t. 
W
ir
 v
er
su

ch
en

, 
de

n
ju
ng

en
 K

ün
st
le
rn

 V
er
tr
au

en
 z
u 

ge
be

n
un

d 
si
e 
zu

 s
ch

üt
ze
n.
 D

as
, 
w
as
 s
ie
 z
ei
-

ge
n,
 h
at
 ja

 o
ft 
et
w
as
 s
eh

r 
Pe

rs
ön

lic
he

s.
W
ir
 
m
üs

se
n 

si
e 

da
ra
uf
 
vo

rb
er
ei
te
n,

da
ss
 v
ie
lle

ic
ht
 a
uc

h 
ke

in
e 
Le

ut
e 
ko

m
-

m
en

, o
de

r 
si
e 
ko

m
m
en

, a
be

r 
es
 g
ef
äl
lt

ni
em

an
de

m
.

G
ib
t e

s 
D
in
ge

, d
ie
 s
ic
h 
in
 d
en

 fü
nf

Ja
hr

en
 n
oc

h 
ni
ch

t e
rf
ül
lt
 h
ab

en
?

Ei
ge
nt
lic

h 
ni
ch

t. 
D
er
 V
or
st
an

d 
hä

lt 
m
ir

un
d 

m
ei
ne

m
 T

ea
m
 d

en
 R

üc
ke

n 
fr
ei
.

Sc
hö

n 
w
är
e 
es
, 
w
en

n 
w
ir
 w

ie
de

r 
Su

p-
po

rt
 v
on

 B
as
el
 S
ta
dt
 b
ek

äm
en

. S
ei
t B

e-
gi
nn

 a
rb
ei
te
n 
w
ir
 m

it 
55

0 
00

0 
Fr
an

ke
n

vo
n 
Ba

se
lla

nd
. D

ie
 S
ta
dt
 h
at
 d
ie
 U

nt
er
-

st
üt
zu

ng
 e
in
ge
st
el
lt.

W
ie
so

?
W
ei
l d

as
 H

au
s 
in
 B
as
el
la
nd

 s
te
ht
. V

ie
le

Zu
sc
ha

ue
r 

un
d 

Kü
ns

tle
r 

ko
m
m
en

 j
e-

do
ch

 
au

s 
de

r 
St
ad

t, 
di
e 

be
gi
nn

t 
ja

gl
ei
ch

 d
a 
dr
üb

en
.

Si
e 
be

tr
eu

en
 v
or

 a
lle

m
 ju

ng
e 
Th

ea
-

te
r-
 u
nd

 T
an

zk
ün

st
le
r. 
Vo

n 
di
es
en

gi
bt
 e
s 
im

m
er

 m
eh

r 
gu

t a
us

ge
bi
ld
e-

te
. W

as
 r
at
en

 s
ie
 d
ie
se
n 
zu

m
 K
ar

ri
e-

re
st
ar

t?
W
ic
ht
ig
 is

t, 
pr

äs
en

t 
zu

 s
ei
n 
un

d 
m
ut
ig

zu
 s
ei
n.
 D

ie
 J
un

ge
n 

so
llt
en

 s
ic
h 

ni
ch

t
da

ra
uf
 
fo
ku

ss
ie
re
n,
 
in
 
un

se
r 

Pr
o-

gr
am

m
 z

u 
ko

m
m
en

. 
Ic
h 

ra
te
 i
hn

en
,

au
ch

 s
el
bs
t D

in
ge
 a
uf
 d
ie
 B
ei
ne

 z
u 
st
el
-

le
n,
 w

o 
au

ch
 i
m
m
er
. 
Ic
h 

gl
au

b,
 w

en
n

je
m
an

d 
ir
ge
nd

w
o 

et
w
as
 G

ut
es
 z

ei
gt
,

st
el
le
n 

si
ch

 d
ie
 R

es
on

an
z 

un
d 

da
m
it

w
ei
te
re
 P
er
sp

ek
tiv

en
 e
in
. N

at
ür

lic
h 
is
t

es
 
ab

er
 
so
, 

da
ss
 
di
e 

Q
ua

nt
itä

t 
zu

-
ni
m
m
t.

W
er
de

n 
zu

 v
ie
le
 K
ün

st
le
r 
au

sg
eb

il-
de

t?
D
as
 k
an

n 
ic
h 
so
 n
ic
ht
 s
ag
en

. D
ie
se
 A
us
-

bi
ld
un

ge
n 
be

de
ut
en

 ja
 n
ic
ht
, d

as
s 
m
an

un
be

di
ng

t a
ls
 R
eg

is
se
ur
 a
rb
ei
te
n 
m
us

s,
w
en

n 
m
an

 R
eg

ie
 s
tu
di
er
t 
ha

t. 
D
er
 K
ul
-

tu
rb
et
ri
eb

 b
ie
te
t n

oc
h 
za
hl
re
ic
he

 a
nd

e-
re
 
M
ög

lic
hk

ei
te
n,
 
um

 
w
ei
te
rz
uk

om
-

m
en

.

D
as
 R
ox

y 
pf
le
gt
 s
ei
t l
än

ge
re
m
 e
in
en

in
te
ns

iv
en

 A
us

ta
us

ch
 m

it 
Kü

ns
tle

rn
au

s 
A
fr
ik
a.
 D
ie
 K
as
er
ne

 u
nt
er
 d
er

ne
ue

n 
Le

itu
ng

 m
ac

ht
 d
as
 a
uc

h.
 G
ib
t

es
 n
ic
ht
 z
u 
vi
el
e 
Ü
be

rs
ch

ne
id
un

ge
n?

Be
i u

ns
 is

t 
di
es
er
 A

us
ta
us
ch

 d
ur
ch

 d
ie

Zu
sa
m
m
en

ar
be

it 
m
it 

At
el
ie
r 

M
on

di
al

en
ts
ta
nd

en
. D

as
 h
at
 v
or
 z
w
ei
, d

re
i J
ah

-
re
n 

an
ge
fa
ng

en
. 
Tä

nz
er
 u

nd
 C

ho
re
o-

gr
af
en

 v
on

 h
ie
r 
w
ar
en

 i
n 

Af
ri
ka

, 
zw

ei
Gr

up
pe

n 
vo

n 
da

 w
ar
en

 b
ei
 u

ns
. 
W
ie

da
s 
ab

er
 w

ei
te
rg
eh

t, 
is
t n

oc
h 
of
fe
n.
 E
i-

ne
 K

on
ku

rr
en

z 
zu

r 
Ka

se
rn
e 
is
t 
da

s 
si
-

ch
er
 n
ic
ht
.

Is
t d

en
n 
ei
ne

 w
ei
te
re
 Z
us

am
m
en

ar
-

be
it
 m

it
 d
er

 K
as
er

ne
 g
ep

la
nt

?
W
ir 

ha
be

n 
fe
st
ge
st
el
lt,
 d
as
s 
w
ir 

zu
fä
lli
g

da
ss
el
be

 T
he

m
a 
zu

r 
Er
öf
fn
un

g 
ha

be
n,

di
e 
Si
tu
at
io
n 
de

r F
ra
ue

n 
in
 d
er
 h
eu

tig
en

W
el
t. 

W
ir 

ze
ig
en

 d
az
u 

ei
n 

St
üc

k 
vo

n
H
en

rik
e 

Ig
le
sia

s,
 i
n 

de
m
 d

as
 K

ol
le
kt
iv

sic
h 
m
it 
Se
xu

al
itä

t a
us
ei
na

nd
er
se
tz
t. 
D
a

w
ir 

gl
ei
ch

ze
iti
g 
er
öf
fn
en

, 
la
g 
es
 n

ah
e,

da
s 
ge
m
ei
ns
am

 z
u 

m
ac
he

n.
 I
n 

di
es
em

Si
nn

e 
w
er
de

n 
w
ir 
w
ei
te
r 
ve
rs
uc

he
n,
 z
u-

sa
m
m
en

zu
ar
be

ite
n.

In
s 
Ro

xy
 k
om

m
en

 g
es
ta
nd

en
e 
Th

ea
-

te
rk

en
ne

r, 
ab

er
 a
uc

h 
au

ff
äl
lig

 v
ie
le

ju
ng

e 
M
en

sc
he

n.
 W

ie
 s
ch

af
fe
n 
Si
e

da
s?

D
as
 li
eg

t e
in
er
se
its

 a
n 
de

r u
nk

on
ve
nt
io
-

ne
lle

n 
Ö
ffe

nt
lic

hk
ei
ts
ar
be

it.
 W

ir
 i
nv

es
-

tie
re
n 

da
s 
w
en

ig
e 
G
el
d 

in
 g
ut
e 
Gr

af
ik

un
d 

in
 s
oz

ia
le
 M

ed
ie
n.
 A

be
r 
na

tü
rli
ch

lie
gt
 e
s 
vo

r 
a l
le
m
 a
uc

h 
an

 d
en

 ju
ng

en

Kü
ns

tle
rn

, 
da

ss
 
da

s 
ju
ng

e 
Pu

bl
ik
um

w
äc
hs

t. 
Fo

rm
at
e 
w
ie
 M

ix
ed

 P
ic
kl
es
 tr

a-
ge
n 

en
ts
ch

ei
de

nd
 d

az
u 

be
i. 

D
a 
ge
be

n
au

ch
 w

ir
 u

ne
rf
ah

re
ne

n 
Kü

ns
tle

rn
 d

ie
M
ög

lic
hk

ei
t 
ei
ne

 m
ax

im
al
 2
0 

M
in
ut
en

da
ue

rn
de

 A
rb
ei
t 
un

te
r 
pr
of
es
si
on

el
le
n

Be
di
ng

un
ge
n 
zu

 z
ei
ge
n.

D
er

 Z
us

pr
uc

h 
de

r 
Ju
ng

en
 h
at
 a
be

r
si
ch

er
 a
uc

h 
m
it
 d
em

 E
in
he

it
sp

re
is

vo
n 
15
 F
ra

nk
en

 z
u 
tu

n.
 F
un

kt
io
ni
er

t
da

s?
Es

 is
t e

in
 E
rf
ol
gs
m
od

el
l. 
D
as
 s
ie
ht
 m

an
im

 A
rs
en

ic
 in

 L
au

sa
nn

e,
 in

 d
er
 G
es
sn

e-
ra
lle

e 
od

er
 i
m
 T

an
zh

au
s 

in
 Z

ür
ic
h.

M
itt
le
rw

ei
le
 h

ab
en

 d
ie
 F
es
tiv

al
s 
W
ild

-
w
uc

hs
 u
nd

 T
re
ib
st
of
f d

as
 M

od
el
l a

uc
h

üb
er
no

m
m
en

. 
Al
le
 
be

za
hl
en

 
w
en

ig
,

da
fü
r 
gi
bt
 e

s 
ke

in
e 

Fr
ei
ka

rt
en

 m
eh

r.
D
as
 s
or
gt
 f
ür

 N
ie
de

rs
ch

w
el
lig

ke
it 

un
d

ha
t 
au

ch
 d

en
 E

ffe
kt
, 
da

ss
 Z

us
ch

au
er

na
ch

 d
em

 S
tü
ck

 k
om

m
en

 u
nd

 n
oc

h
dr

au
fz
ah

le
n,
 w

ei
l e

s 
ih
ne

n 
so
 g
ef
al
le
n

ha
t.

W
o 
se
he

n 
Si
e 
da

s 
Ro

xy
 in

 fü
nf

Ja
hr

en
?

Su
pe

r 
w
är
, 
w
en

n 
w
ir
 d

ie
 S
tr
uk

tu
r 
im

H
au

s 
et
w
as
 e

rw
ei
te
rn
 k

ön
nt
en

. 
Un

d
w
ir
 w

ol
le
n 

di
e 
la
uf
en

de
 Z

us
am

m
en

ar
-

be
it 
m
it 
de

r 
G
em

ei
nd

e 
no

ch
 in

te
ns

iv
ie
-

re
n.
 U

nd
 i
ch

 w
ür
de

 g
er
ne

 e
rr
ei
ch

en
,

da
ss
 d
ie
 K
om

pa
ni
en

 m
eh

r 
Ze

it 
fü
r 
ih
re

Kr
ea

tio
ne

n 
ha

be
n.
 D

ie
 K
ün

st
le
r 
pr
od

u-
zi
er
en

 u
nd

 p
ro
du

zi
er
en

, 
ha

ng
el
n 

si
ch

vo
n 
Id
ee

 z
u 
Id
ee

, w
ei
l s
ie
 d
af
ür
 G
el
d 
er
-

ha
lte

n.
 E

ig
en

tli
ch

 w
är
e 
es
 b

es
se
r, 

nu
r

al
le
 z
w
ei
 J
ah

re
 z
u 

pr
od

uz
ie
re
n,
 d

af
ür

ab
er
 d
op

pe
lt 

so
 v
ie
l G

el
d 
zu

 e
rh
al
te
n.

M
an

 h
at
 j
a 
au

ch
 n

ic
ht
 j
ed

es
 J
ah

r 
ei
ne

gu
te
 Id

ee
.

«W
ir
 m

üs
se
n 
Fe

hl
er
 m

ac
he

n»
R
ox

y 
D
er
 L
ei
te
r d

es
 T
he

at
er
s i
n 
Bi
rs
fe
ld
en

 sa
gt
, w

as
 b
ei
 d
er
 F
ör
de

ru
ng

 ju
ng

er
 K
ün

st
le
r w

ic
ht
ig
 se

i u
nd

 w
ic
ht
ig
 w
är
e

VO
N

M
A

TH
IA

S 
B

A
LZ

ER

Sv
en

 H
ei

er
 h

at
 d

as
 T

he
at

er
 R

ox
y 

zu
r v

ie
l b

ea
ch

te
te

n 
A

dr
es

se
 g

em
ac

ht
. 

N
IC

O
LE

 N
A

R
S-

ZI
M

M
ER

A
lle

in
e 

in
 d

er
 e

rs
te

n 
H

äl
fte

 d
er

Sp
ie

lz
ei

t p
rä

se
nt

ie
rt

 d
as

 R
ox

y
B

irs
fe

ld
en

 m
eh

r P
ro

du
kt

io
ne

n
de

nn
 je

 z
uv

or
. D

en
 A

uf
ta

kt
m

ac
ht

 a
m

 2
0.

 S
ep

te
m

be
r d

as
B

as
le

r T
he

at
er

ko
lle

kt
iv

 K
ur

ze
r

Pr
oz

es
s 

um
 R

eg
is

se
ur

 T
u-

m
as

ch
 C

la
lü

na
. I

n 
de

r K
lä

ra
n-

la
ge

 B
irs

fe
ld

en
 z

ei
gt

 e
r s

ei
ne

Ve
rs

io
n 

de
s 

«A
ug

ia
s»

. E
in

e
W

oc
he

 d
an

ac
h 

pr
äs

en
tie

rt
da

s 
Ko

lle
kt

iv
 H

en
rik

e 
Ig

le
si

as
di

e 
Pe

rfo
rm

an
ce

 «
O

h 
M

y»
.

Es
 fo

lg
en

 P
ro

du
kt

io
ne

n 
de

r
C

ho
re

og
ra

fin
 M

i rj
am

 G
ur

tn
er

un
d 

de
s 

C
ho

re
og

ra
fe

n 
A

le
s-

sa
nd

ro
 S

ch
ia

tta
re

lla
. D

an
ac

h
w

ird
 d

er
 T

he
at

er
re

gi
ss

eu
r P

a-
tr

ic
k 

G
us

se
t Z

uk
un

fts
m

od
el

le
er

pr
ob

en
. M

eh
r I

nf
or

m
a-

tio
ne

n 
un

te
r w

w
w

.th
ea

te
r-

ro
xy

.c
h.

 (B
A

L)

✴
✲ ●

●

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼

❒ ❒ ❒ ❒

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●

● ● ● ●SA
IS

O
N

ST
A

R
T

Fü
nf

 P
ro

du
kt

io
ne

n
au

s 
de

r B
as

le
r S

ze
ne

«U
ns

er
 H

au
s 

w
ir

d
m

it
tle

rw
ei

le
 ü

be
rr

eg
io

na
l

w
ah

rg
en

om
m

en
.»



RÜCKBLICK AUF 
DIE VORSTELLUNGEN 
2018

Cie zeitSprung
KOMPLIZEN RELOADED Zürich

Tanz, TANZHAUS GOES ROXY

Bufo Makmal
WISHBONE Basel

Tanz, ROXY Homemade Produktion

Theater Marie
ZUKUNFT EUROPA IV-VIII Aarau 
Theater, Koproduktion

Eugénie Rebetez
BIENVENUE Zürich

Tanz, Koproduktion

Bufo Makmal
WISHBONE Basel

Tanz, ROXY GOES TANZHAUS

Alessandro Schiattarella
STRANO Basel

Tanz, ROXY GOES TANZHAUS

Gymnasium Muttenz
ROXIE Musical
Gemeindeproduktion

11./12.01.
Bühne

23./25./26./
27./28.01.

Bühne

31.01./01.02./
02.02.

Bühne

07./08.02.
Bühne

15.02.
Tanzhaus Zürich

22.02.
Tanzhaus Zürich

01./02./03.03.
Bühne
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pulp.noir
RADIKAL ANDERS Zürich

theater, Koproduktion

eric Philippoz
LAISSER LES PIOLETS AU BAS DE LA PAROI Wallis

Theater, Gastspiel

Oliver Roth
ME TIME Zürich

theater, Koproduktion

Die soziale Fiktion
BABIES COME HOME Leipzig / Zürich

Theater, Gastspiel

Firma für Zwischenbereiche
GÄSTEZIMMER Basel

einblick in den rechercheprozess

MIXED PICKLES #8 
Labor für zeitgenössische Tanzkurzstücke
ROXY Homemade Produktion Von und mit Maria Demandt, Fabrizio Di Salvo, Kilian Hasel-

beck, Johanna Heusser, Sumitra Keshava, Tobias Koch, Thibault Lac, Marcus rehberger, Marc Vilanova

Gina Haller & Anne Welenc
SHOWING I KON Bern / Trier

theater, roxy residenz

08./10.03.
bühne

14./15.03.
bühne

23./24.03.
Probebühne

14./15.04.
Probebühne 

23.04./28.05./
18.06.

Chambre Séparée

03./05.05.
bühne

13.05.
Probebühne
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Jeremy Nedd
COMMUNAL SOLO Basel

Tanz, ROXY Homemade Produktion

TANZFAKTOR
Tanz, Gastspiel
Von und mit Mirjam Gurt ner, Marc Oosterhoff , Pauline raineri, 

Alessandro Schiattarella, Trân Tran

Ute Sengebusch & Michael Westrich
SHOWING BLACK BOX EC Basel / Berlin

theater, roxy residenz 

sekundarschule birsfelden
Musical Abschlussklasse Sekundarschule Rheinpark
Gemeindeproduktion

Kate McIntosh
IN MANY HANDS Belgien & Neuseeland

Theaterf estival Basel

Angés Mateus & Quim Tarrida
REBOTA REBOTA Y EN TU CARA EXPLOTA Spanien

Theaterf estival Basel

Nino Laisné & François Chaignaud
ROMANCES INCIERTOS, UN AUTRE ORLANDO Frankreich

Theaterf estival Basel

Kurzer Prozess
AUGIAS ODER HERAKLES AUF DER KLÄRANLAGE Basel

Theater, ROXY Homemade Produktion

henrike iglesias
OH MY Basel / Berlin  
Theater, ROXY Homemade Produktion

14./16./17./
19./21.10.

bühne

24./26./27./
28./29.10.

bühne

30./31.10./01.11.
Chambre Séparée 

& Probebühne

07.11.18
Probebühne

28./30.11./ 
01./02./03.12.
Zentrallager Pratteln

04.12.
Probebühne

05./06.12.
bühne

12./13.12.
bühne

14./15./16.12.
Chambre Séparée

15./17./25./
26./27.05.

bühne

30./31.05.
bühne

08.06.
Probebühne

20./21.06.
bühne

29./30./31.08.
bühne

05./06.09.
bühne

08./09.09.
bühne

20./21./22./
23.09.

Kläranlage birsfelden

26./28./29.09.
bühne
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gefördert  im Fonds Doppelpass

Mirjam Gurt ner
SKINNED Basel

Tanz, ROXY Homemade Produktion

Alessandro Schiattarella & Cie BewegGrund
ONE AT A TIME... Basel / Bern

Tanz, ROXY Homemade Produktion

Wildwuchs Unterwegs
ABENDSCHULE IMPORT 
Kurse

Natascha Gangl & Rdeča Raketa
WENDY PFERD TOD MEXIKO Wien

Internationales Literaturf estival BuchBasel

Patrick Gusset
REHEARSING AFROFUTURISM (AT) Basel

Theater Tanz Perf ormance, ROXY Homemade Produktion

Berufsverband t. Basel & Tanzbüro Basel
STAMMTISCH FREIE SZENE 
Podium

vorschlag:hammer
DIE AUSGRABUNG Zürich, Duisburg, Berlin 
theater, Koproduktion

ultra
WOLKEN Luzern  
theater, Koproduktion

Mesh
MESH_TIVAL Basel

Live-Film-Hör-Spiele, ROXY Homemade Produktion

14./16./17./
19./21.10.

bühne

24./26./27./
28./29.10.

bühne

30./31.10./01.11.
Chambre Séparée 

& Probebühne

07.11.18
Probebühne

28./30.11./ 
01./02./03.12.
Zentrallager Pratteln

04.12.
Probebühne

05./06.12.
bühne

12./13.12.
bühne

14./15./16.12.
Chambre Séparée
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Lange kannte ich das ROXY nicht. Im ersten Stück, welches ich hier 
gesehen habe, zuckten und schüttelten sich zwei Performerinnen eine 
Stunde lang über die Bühne. Ich war überrascht, doch die ungewöhnli-
che Art des Tanzabends berührte mich. Ich kam öfters, wurde Teil von 
ME TIME und habe das Format MIXED PICKLES kennengelernt. 
Bald war mir klar, hier würde ich gerne als Praktikantin arbeiten. 
Nun bin ich 6 Monate im ROXY tätig und verbinde diese Zeit mit un-
terschiedlichen Eindrücken: 

Auf den ersten Blick scheint das ROXY ziemlich chaotisch. Vor allem 
das Büro. Das hat sich nicht verändert. Mein Blick darauf schon. Ich 
habe das Theater mit seiner unkonventionellen Art schätzen gelernt. 
Eine kreative Umgebung, in der Projekte Platz zum Wachsen haben. 
Ein Haus mit Charme, das zum Verweilen einlädt. Überall herrscht 
reges Treiben: Künstler*innen pausieren in der Küche, singen, huschen 
im Büro vorbei und verschwinden wieder auf der Probebühne. Ein wei-
teres Theaterkollektiv richtet sich parallel dazu auf der Hauptbühne 
ein. Ab und zu schauen Hugo der Kassier oder Dominic von der Bar im 
Büro vorbei. Und dann gibt es noch viele andere Leute, die im ROXY 
auftauchen, von denen ich nur vage weiss, wer sie sind. 

Eingespieltes Team
Sven, der künstlerische Leiter, wirkt immer ziemlich entspannt. Auf 
dem Weg zum Balkon dreht er sich eine Zigarette und zieht am Tele-
fon gleichzeitig die Fäden für das nächste Projekt. Von Katharina, der 
Dramaturgin, hör ich meist nur das Klappern der Tastatur, da ich sie 
hinter meinem Computer nicht sehen kann. Wahrscheinlich bearbeitet 
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sie Konzepte. Elena, die Verantwortliche für Kommunikation, postet 
fleissig die neusten Veranstaltungen. Eins haben alle drei gemeinsam: 
Sie sind ein aufgestelltes, eingespieltes Team, man spürt, dass sie ihre 
Arbeit gerne machen und hinter dem stehen, was sie tun. 

Abends leuchten die kleinen Lichter auf dem Vordach des Theaters im 
Dunkeln. Ich stehe nervös hinter der Kasse. Rechnen ist nicht meine 
Stärke. Trotzdem mag ich die ungezwungene Atmosphäre, die im Foyer 
herrscht. In der Bar läuft Musik. Die Menschen, die schon da sind, 
wirken entspannt. Die ausgelassene Stimmung hilft mir, den Abend zu 
geniessen. Ich freue mich, die Produktion zu sehen. Manchmal habe ich 
bereits eine Vorahnung aus den Proben, aber oft weiss ich nicht, was 
der Abend bringt. Vieles, was ich auf der Bühne gesehen habe, verstehe 
ich nicht wirklich, aber ich mag, wenn die Dinge nicht immer ganz 
klar sind. 

Was mir mit der Zeit umso bewusster wird, ist, dass das ROXY Raum 
für das Ungewöhnliche bietet. Dass Nachwuchs gefördert wird und 
experimentiert werden kann und dafür auch einiges riskiert werden darf. 

Mara Flück, Praktikantin,
im März 2019
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Die vorliegende Jahresrechnung ist geprägt vom Theaterumbau und 
von Veränderungen beim Personal. Die grosszügige Unterstützung 
durch den Swisslos-Fonds ermöglichte uns, die Technikerbrücke mit 
geringeren Eigenmitteln zu ersetzen. Der krankheitsbedingte Ausfall 
unseres Technikers bewirkte tiefere Lohnkosten, war aber wegen 
der ungenügenden Betreuung des Umbaus problematisch. Trotz einer 
zwei Monate kürzeren Spielzeit wegen des Umbaus war der Spielplan 
sehr vielfältig und eindrücklich, was sich auch in erfreulich hohen 
Besucherzahlen niederschlug. Neben dem grossem Engagement seitens 
des Kantons sind jedoch zusätzliche Drittmittel nötig, um einen 
Theaterbetrieb mit diesem Qualitätsanspruch finanzieren zu können. 
An dieser Stelle sei auch allen Mitgliedern für die Treue zum Verein 
und seinem Theater gedankt, sei es durch das Bezahlen des Jahres-
beitrages aber auch durch die Besuche der Vorstellungen.

Die Rechnung schliesst mit einem Reingewinn von CHF 74’003,77. 
Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass der Aufwand für die Hypokredit-
rückzahlung von jährlich CHF 80‘000,– nicht im Aufwand erscheint, 
sondern nur als tiefere Verschuldung zum Ausdruck kommt. Diese 
Verpflichtung haben wir noch während acht Jahren. Der Hauptteil des 
Gewinns wird durch die Liegenschaft erwirtschaftet, was wir für die 
in den nächsten Jahren anstehenden Renovationen gut gebrauchen 
können.

Der Theaterbetrieb schliesst mit einem Gewinn von CHF 15’099,53. 
Diese deutliche Verbesserung zum Vorjahr ist aber vor allem auf die 
tieferen Personalkosten zurückzuführen. Wir durften auch 2018 wieder 
namhafte Spenden von Stiftungen entgegennehmen, einzelne Gast-
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spiele wurden wiederum von verschiedenen Institutionen direkt unter-
stützt. Auch die Gemeinde beteiligte sich mit einem Beitrag.

Mit ein wenig Stolz können wir festhalten, dass der Verein und 
das Theater gut funktionieren. Wir gehen mit Zuversicht der Zukunft 
entgegen und hoffen, dass der Kanton Basel-Landschaft unsere 
Bemühungen auch in den kommenden Jahren unterstützen wird. 

Hugo Holm, Verantwortlich für Finanzen,
Verein Kulturraum ROXY, Birsfelden, 11. März 2019
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		  aktueller Saldo	 vorjähriger Saldo

Bilanz Aktiva	 1‘780‘679,71	 1‘805‘360,34
			 
Umlaufvermögen	 139‘669,71	 116‘660,34
1000	 Kasse Betrieb	 339,26	 824,50
1011 	 PC Ticketing 60-289379-1	 750,83	 85,58
1020 	BLKB Verein 0165.1008.0844	 8‘596,94	 3‘125,49
1021 	BLKB Mieten 0165.3201.6068	 107‘229,28	 108‘175,19
1022 	BLKB Betrieb 0161.4511.1726	 16‘934,15	 3‘259,98
1061 	Verrechnungssteuern	 242,55	 242,55
1090 	Transitorische Aktiven	 5‘576,70	 947,05
			 
Anlagevermögen	 1‘641‘010,00	 1‘688‘700,00
1100 	Liegenschaft	 1‘302‘910,00	 1‘329‘500,00
1101 	 Renovationen Liegenschaft	 115‘500,00	 126‘000,00
1102 	Probebühne	 222‘600,00	 233‘200,00
1111 	 EDV-Anlage, Büromaschinen	 0,00	 0,00
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		  aktueller Saldo	 vorjähriger Saldo

Bilanz Passiva	 1‘780‘679,71	 1‘805‘360,34

Fremdkapital	 1‘474‘016,13	 1‘567‘700,53
2000	Kreditoren	 8‘716,13	 37‘537,68
2006	Sanierung Theater	 0,00	 3‘932,85
2010 	Hypothek 0410.7652.5002	 740‘000,00	 740‘000,00
2011 	Hypothek 0410.7652.5003	 615‘000,00	 695‘000,00
2090 	Transitorische Passiven	 40‘300,00	 41‘230,00
2094	Rückstellung Jubiläum	 20‘000,00	
2097	Rückstellung Rückführung ao Beitrag	 50‘000,00	 50‘000,00
			 
Eigenkapital	 232‘659,81	 149‘705,55
2100	 Kapital	 20‘271,04	 20‘271,04
2110 	 Partizipationsscheine	 53‘750,00	 58‘750,00
2999 	Gewinn / Verlust	 158‘638,77	 70‘684,51
			 
Gewinn / Verlust	 74‘003,77	 87‘954,26
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		  aktueller Saldo 	 	 vorjähriger Saldo

Erfolg		 74‘003,77		  -87‘954,26
			 
Verein	 6‘910,90		  447,21
			 
Ertrag		 11‘952,75		  -7‘009,70
3000 Mitgliederbeiträge	 7‘645,00		  -6‘601,00
3001 	Zuwendungen / Spenden	 4‘307,75		  -408,70
			 
Aufwand	 5.041,85		  7‘456,91
3010 	Administration Verein	 2.004,10		  3‘057,16
3011 	Entschädigungen Vorstand	 1.350,00		  2‘800,00
3012 	Vereinsaktivitäten (GV etc.)	 1.687,75		  414,10
3013 	Rechts-und Beratungsaufwand	 0,00		  1‘185,65
				  
			 
Liegenschaft	 51‘993,34		  -84‘914,45
			 
Liegenschaftsertrag	 186‘368,15		  -185‘407,05
7200 	Mietanteil Betrieb	 110‘000,00		  -110‘000,00
7201 	Mietanteil Roxy Bar	 3‘300,00		  -3‘600,00
7202 	Mietanteil Nettomiete Wohnungen	 65‘520,00		  -65‘520,00
7204 	a conto NK Wohnungen	 7‘548,15		  -6‘287,05
			 
Liegenschaftsaufwand	 134‘374,81		  100‘492,60
7220 	Hypothekarzinsen	 21‘705,95		  24‘312,60
7221 	Gebäudeunterhalt	 28‘084,36		  855,90
7222 	Unterhalt Bar / Neueinrichtung	 483,25		  994,00
7223 	Unterhalt Wohnungen	 688,20		
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		  aktueller Saldo 	 	 vorjähriger Saldo

7224 	Abschreibungen	 47‘690,00		  48‘200,00
7225 	Gebäudeversicherungen	 3‘892,10		  4‘151,40
7226 	Unterhalt Garten / Umgebung	 9‘974,55		
7227 	Nebenkosten	 21‘856,40		  21‘978,70
					   
			 
Betrieb	 15‘099,53		  -3‘487,02
			 
Ertrag		 703‘569,80		  -719‘998,15
6000 Subventionen	 550‘000,00		 -550‘000,00
6001 	Veranstaltungen	 50‘792,71		  -57‘936,67
6002 Drittmittel	 70‘500,00		  -60‘900,00
6003 Betriebsbeitrag Gemeinde Birsfelden	 15‘000,00		  -15‘000,00
6004	Einnahmen Projekte	 10‘500,00		   -29‘783.00
6005	Einnahmen Probebühne	 150,00		  0,00
6006	Diverse Erträge	 6‘519,80		  -6‘271,25
6007	Zinsertrag Bankguthaben	 107,29		  -107,23

			 
Aufwand	 688‘470,27		  716‘511,13

Personalaufwand	 268‘471,60		  325‘135,67
4000	Löhne	 229‘806,45		  281‘296,72
4050	Personalversicherungen NBU + KTG	 3‘253,75		  2‘682,95
4051	 Personalversicherungen BVG	 16‘415,00		  17‘057,25
4070	AHV, ALV	 18‘043,80		  24‘098,75
4090	übriger Personalaufwand	 952,60		
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  aktueller saldo   vorjähriger Saldo

Sachaufwand 419‘998,67  391‘375,46
4100 Veranstaltungen / Gastspiele 57‘198,28  81‘830,30
4101 Projekte & Koproduktionen 74‘597,97  35‘190,20
4102  Eigenproduktionen (2017 Werbung) 0,00  39‘577,90
4103  übriger aufwand 4‘965,16  9‘860,81
4104  Strom 7‘022,65  9‘635,85
4105  Telefon & Internet 2‘801,85  1‘949,75
4106 reinigung 5‘371,60  
4107  Unterhalt Geräte / Mobiliar / Technik 4‘573,80  9‘366,45
4108  Mietanteil Theater 110‘000,00  110‘000.00
4109  Werbung 48‘645,76  
4110  Administration 5‘857,06  3‘641,75
4111  Spesen Bank / Post 1‘183,91  1‘379,61
4112  Port i 2‘040,05  1‘620,25
4113  Büro-& EDV-Material 1‘654,30  3‘326,35
4114  Versicherungen 604,80  280,00
4115  reisespesen 7‘224,23  5‘609,67
4116  entsorgungsgebühren 464,25  1‘716,25
4117 Mietanteil Wohnung / Büro 22‘800,00  22‘800,00
4119  Eigenleistungen Umbau 11‘432,00  
4120  tech. Support  41‘115,00  32‘255,00
4121  taggelder und spesen 8‘635,00  10‘997,90
4410  abschreibungen 0,00  5‘549,00
4790  Sonstiger Betriebsbedarf  1‘811,00  4‘788,42
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Gewinn / Verlust 2019		   64‘950,00 

Budget Theaterbetrieb		  0,00 
		
Aufwand Gesamtbetrieb		   743‘800,00 
		
Personalaufwand		   301‘500,00 
Löhne	 		   257‘000,00 
AHV / ALV		   22‘500,00 
BVG	 	  	 18‘000,00 
NBU KTG		   4‘000,00 
		
Sachaufwand		   442‘300,00 
Eigenproduktionen		   40‘000,00 
Koproduktionen		   40‘000,00 
Gastspiele		   34‘000,00 
Jubiläum			   40‘000,00 
Werbung			   53‘700,00 
übriger Aufwand		  1‘000,00
Strom		   	 7‘500,00 
Telefon & Internet		   2‘800,00 
Reinigung		   15‘000,00 
Unterhalt Geräte Technik Mobiliar		   4‘500,00 
Mietanteil Theater		   110‘000,00 
Administration		   5‘000,00 
Spesen Bank / Post		   1‘000,00 
Porti	 		   2‘000,00 
Büro / EDV Material		   1‘500,00 
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Versicherungen		   600,00 
Reisespesen		   7‘000,00 
Entsorgungsgebühren		   400,00 
Mietanteil Wohnung / Büro		   22‘800,00 
tech. Support		   41‘200,00 
Taggelder / Spesen		   7‘500,00 
Abschreibungen		  0,00
Sonstiger Betriebsbedarf		   1‘500,00 
Miete Proberaum Gemeinde		   3‘300,00 
		
Ertrag	 		   743‘800,00 
Kanton BL		   550‘000,00 
Gemeinde Birsfelden		   15‘000,00 
Erlöse aus Vorstellungen 		   50‘000,00 
Probebühne / Wohnung		   4‘500,00 
GGG			   30‘000,00 
Migros Kulturprozent 		   10‘000,00 
Sulger Stiftung		   25‘000,00 
RESO Schweiz		  6‘000,00 
Sonstige Erträge (Summe aller Zusagen) Jubiläum	  	 53‘300,00 
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Budget Verein		  - 4100,00	
	
Ertrag			  6‘400,00 
Mitgliederbeiträge		   6‘000,00 
Zuwendungen		   400,00 

Aufwand		   10‘500,00 
Administration		   2‘000,00 
Entschädigung Vorstand		   1‘500,00 
Vereinsaktivitäten		   7‘000,00 
			 
Budget Liegenschaft		   69‘050,00 
		
Ertrag			   186‘700,00 
Mietanteil Betrieb		   110‘000,00 
Mietanteil Roxy Bar		   3‘600,00 
Mietanteil Nettomiete Wohnungen		   65‘520,00 
a conto NK Wohnungen		   7‘580,00 

Aufwand		   117‘650,00 
Hypothekarzinsen		   20‘050,00 
Gebäudeunterhalt		   15‘000,00 
Unterhalt Bar		   1‘000,00 
Unterhalt Wohnungen		   2‘500,00 
Abschreibungen		   47‘200,00 
Gebäudeversicherungen		   3‘900,00 
Unterhalt Garten / Umgebung		   6‘000,00 
Nebenkosten		   22‘000,00 
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Urs Buess, Birsfelden, Vereinspräsident 
Journalist

Dominic Lüthy, Birsfelden, Vizepräsident & Verantwortung 
ROXY Bar
Sekundarlehrer Birsfelden

Hugo Holm, Birsfelden, Verantwortlicher Finanzen
IT-Consultant

Marcel Falk, Lörrach, Verantwortlich für Personelles
Geschäftsführer Kammerorchester Basel

Monica Linder-Guarnaccia, Muttenz, Verantwortlich 
Marketing, Geschäftsführerin IBA Basel

Martin Pfister, Basel, Verantwortlich für Architektur
Architekt

TEAM ROXY 
Sven Heier, künstlerische Leitung & Geschäftsführung
Katharina Germo, Dramaturgie
Elena Manuel, Kommunikation & Marketing
Minna Heikkilä, Technische Leitung
Mitch Jann, Technik
Mara Flück, Assistenz
jacques et brigitte.com, Gestaltung

Vorstand Verein 
Kulturraum ROXY 
Birsfelden
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